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Den Zustand von Trinkwasserleitungen … 

Verbraucher erwarten, ihr Trinkwasser in ausreichen-

der Menge, mit genügend Druck und in einwandfreier 

Qualität ins Haus geliefert zu bekommen. Vor allem neue 

Rohrleitungen erfüllen diese Anforderungen bestens. Im 

Laufe der Betriebszeit lagern sich aber Stoffe auf den glat-

ten Innenoberflächen der Rohrleitungen ab. Diese werden 

rauer und verengen sich zunehmend. Die Pumpen müssen 

mehr leisten, um die benötigte Menge an Trinkwasser 

durch die Rohrleitungen zu fördern. Dadurch steigt der 

Strombedarf – und mit ihm der Betrag auf der Strom-

rechnung der Betreiber. Starke Ablagerungen können in 

Spitzenabnahmezeiten sogar zu Engpässen bei der Versor-

gung und zu Trübungen des Wassers führen. Beschwerden 

der Verbraucher sind die Folge. Diese rote Karte gilt es zu 

vermeiden.

… durch ein optimiertes Reinigungsverfahren 
verbessern …

Beim Reinigen von Trinkwasserleitungen hat sich das 

Impulsspülverfahren Comprex® bewährt: Dafür werden in 

einem definierten abgeschieberten Rohrleitungsabschnitt 

der Ein- und Ausspeisehydrant geöffnet. Die Comprex®-

Einheit erzeugt aufbereitete Druckluft und gibt über 

den Einspeisehydranten kontrolliert Luftpakete in den 

Rohrleitungsabschnitt. Der Eingangsschieber drosselt den 

Wasserzustrom in der Art, dass im Rohrleitungsabschnitt 

abwechselnd Luft- und Wasserblöcke entstehen. Diese 

bewegen sich mit hoher Geschwindigkeit durch die Rohr-

leitung und reißen dabei Ablagerungen mit. 

… und mit Hilfe neuer Bewertungsmethoden 
beschreiben

Schwerpunkt der bisherigen Einsätze des Comprex®-

Verfahrens waren Hygiene und Trübungen in Rohrlei-

tungen. Das Projekt REINER soll nun zeigen, dass sich mit 

dieser Technik auch die hydraulischen Eigenschaften, die 

Versorgungssicherheit und die Energieeffizienz verbessern 

lassen. 

Im Laufe der Zeit verändert sich der Zustand einer Rohrleitung: 
Ihre Wände werden rauer und der Querschnitt enger. Bei gleicher 
Wassermenge steigt der benötigte Druck an der Pumpe und damit 
der Strombedarf.

Trinkwasserleitungen sind die Lebensadern der Wasserversorgung. Leider verändern die Rohre im Laufe der Zeit ihre 
Eigenschaften: Stoffe lagern sich an den Innenwänden ab, machen die Oberflächen rau und verengen den Querschnitt. 
Daher benötigen Trinkwasserleitungen Pflege – und ab und zu Ertüchtigung. Wie beim Messen der Vitalparameter 
Herzfrequenz und Blutdruck am menschlichen Körper sind auch bei Trinkwasserleitungen regelmäßig einige wichti-
ge Parameter zu erfassen. Vieles geschieht bereits im Wasserwerk. Aber auch die Trinkwassernetze selber brauchen 
Untersuchungen. Doch hier fehlen einfache Verfahren. Eine exakte Messung des Zustandes der Rohrleitung ist nur 
in Ausnahmefällen möglich. Deshalb hat das Projekt REINER zum Ziel, einfache Verfahren zu entwickeln, um den 
Zustand von Trinkwasserleitungen zu analysieren und den Erfolg von Reinigungsmaßnahmen zu bewerten. Neben 
Betriebssicherheit und Hygiene steht dabei die Energieeffizienz im Fokus. Dazu zählt auch, die Rohrleitungen optimal 
und wirksam zu reinigen.  
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Zur objektiven Bewertung dieser Aussage dienen die 

vor und nach der Reinigungsmaßnahme ermittelten 

Rohrleitungs-Kennlinien: Diese geben Auskunft über 

Menge und Druckverlust in Rohrleitungen. Um diese 

Parameter zu ermitteln, werden zunächst definierte 

Rohrleitungsabschnitte mithilfe von Schiebern abgesperrt. 

Als Schnittstellen nach außen dienen Hydranten sowie die 

Auslaufbox. Ein Durchflussmesser an der Auslaufbox zeigt 

die Werte für die am Eingangsschieber geregelte Wasser-

menge an. Drucksensoren an den zwischen den zwei Ab-

sperrschiebern gelegenen Hydranten ermitteln zusätzlich 

den Druckverlust. Aus Durchfluss- und Druckdaten ergibt 

sich schließlich die benötigte Kennlinie. Für zuverlässige 

Ergebnisse müssen die gemessenen Daten zeitnah und 

drahtlos übertragen werden.

Die neuen Bewertungsmethoden erlauben es dem Betrei-

ber schließlich, die mögliche Energieeinsparung abzu-

schätzen. Doch letztendlich zeigt vor allem die Stromrech-

nung, wie viel Energie sich durch die Reinigung einsparen 

lässt. 
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